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Einen großen Teil unserer Energie verbrauchen wir für Wär-
me. Nach der Zukunft unseres Stromsystems („Stromzukunft 
2030“) zeigen die Erneuerbaren Energien nun, was für eine 
Wärmewende zu tun ist. Die Änderung der Wärmeversor-
gung ist nicht nur eine Frage der Reduktion der Energieab-
hängigkeit Österreichs oder der Klimakrise. Sie ist auch eine 
soziale Frage – die Arbeitsplätze der Zukunft liegen in nachhal-
tigen Technologien. Die Nachteile fossiler Heizsysteme betref-
fen besonders sensible Bereiche der Bevölkerung. Gerade im 
Wärmebereich gilt es bereits heute die richtigen Maßnahmen 
zu setzen, um nicht über die nächsten Jahrzehnte die falschen 
Technologien nutzen zu müssen. Die zunehmende Sektor-
kopplung (Kraft-Wärme-Kopplung und Wärme aus Strom) 
lässt die Vernetzung der unterschiedlichen Energieträger 
steigen und macht es notwendig, vorausschauend zu planen. 
Durch Kombination der „Stromzukunft 2030“ mit der „Wär-
mezukunft 2050“ wird ein Szenario gezeichnet, dass uns zeigt, 
wie wir die Herausforderungen der Zukunft stemmen können.
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Anschließend ist für das leibliche Wohl gesorgt.

Präsentation der Studie der TU Wien (Energy Economics Group EEG),  
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